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Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

II A8 -2450 
IV A3 -4510.4 


Bonn, den 21. Mai 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Industriell-gewerbliche Veredelungsbetriebe 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Logemann, Wächter, 
Ertl, Peters (Poppenbüll) und der Fraktion der FDP 
— Drucksache V/4167 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 

Das in o. a. Anfrage genannte Gutachten über die gewerbliche 
Tierhaltung ist bezogen auf eine Untersuchung, die sich mit 
der Schweine-, Kälber- und Jungrindermast befaßt. In der Bun- 
desrepublik Deutschland liegen jedoch z. Z. die Hauptschwie- 
rigkeiten bei den Großbeständen in der Legehennen- und Mast- 
geflügelhaltung. Aus diesem Grunde hat dieses Gutachten nur 
einen bedingten Aussagewert. 


1. Wie viele gewerbliche Tierhaltungen bestehen in der Bundes- 
republik und wie groß ist ihr Marktanteil bei den jeweiligen 
Produkten? 

2. Trifft es für die Bundesrepublik zu. daß der Trend der Konzen- 
tration auf den landwirtschaftlichen Bereich gerichtet ist und ge- 
werbliche Veredelungsbetriebe nur in seltenen Fällen einge- 
richtet werden? *) 


Die Zahl der gewerblichen Tierhaltungen ist letztmalig in der 
Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 ermittelt worden. 
Die nächste Erhebung ist im Rahmen der Landwirtschaftszäh- 
lung 1971 vorgesehen. Aus diesem Grunde ist die Zahl der ge- 
werblichen Tierhaltungen und ihr Marktanteil gegenwärtig 
nicht exakt anzugeben. Es können lediglich Angaben aus der 
allgemeinen Viehzählung über die Bestands- und Betriebs- 
größen gemacht werden, die sich wie folgt zusammenfassen 
lassen; 


*) Fragen 1 und 2 stehen in engem Sachzusammnhang und werden deshalb 
zusammen beantwortet. 


Druck: Buckdruckerei Peter Meier, 5201 Bulsdorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821. GoethestraBe 54. Tel. 6 35 51 
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Schweinehaltung 

Die Gesamtzahl der Schweinehalter ist von 1965 bis 1967 um 
6^Vo auf 1,27 Millionen Halter zurückgegangen (Übersicht 1). 
Im selben Zeitraum ist die Gesamtzahl der Schweine um 7Vo auf 
19 Millionen Stück gestiegen. Der Schwerpunkt der Schweine- 
haltung liegt in den Bestandsgrößenklassen bis zu 200 Schwei- 
nen. Im Jahre 1967 entfielen auf diese Größenklasse 99,6Vo aller 
Halter und 90,7Vo aller im Bundesgebiet gehaltenen Schweine. 
Die Zahl der Großbestände war demnach verhältnismäßig ge- 
ring, wenn sie auch in den letzten Jahren geringfügig zugenom- 
men hat (siehe Übersicht 1). 

Legehennenhaltung 

Die Gesamtzahl der Legehennenhalter ist von 1965 bis 1967 um 
rund lOVo auf 1,74 Millionen Halter zurückgegangen (Über- 
sicht 2). Mit dem Rückgang ging eine Konzentration der Hen- 
nenhaltung in größeren Beständen einher. Im Jahre 1967 hatten 
aber immer noch 99,6"/o aller Halter weniger als 1000 Lege- 
hennen. Der Haltungsanteil dieser Größenklasse ist aber von 
1965 bis 1967 von 75,3Vo auf 64,7Vo aller im Bundesgebiet ge- 
haltenen Legehennen zurückgegangen. Die Vergrößerung der 
Bestände erfolgte vor allem in den Betrieben ohne oder mit 
geringer landwirtschaftlicher Nutzfläche sowie in den größeren 
landwirtschaftlichen Betrieben. 

Masthühner haltung 

In der Masthühnerhaltung haben die Bestände mit 500 und mehr 
Tieren von 1965 bis 1967 um 9Vo auf 1553 Halter zugenommen 
(Übersicht 3). Die Zahl der in diesen Betrieben gehaltenen Tie- 
ren ist im selben Zeitraum um 47Vo auf 13,2 Millionen Stück 
angestiegen. Die Mehrzahl dieser Tiere wird in größeren Be- 
ständen gehalten. So entfielen 1967 34Vo aller Haltungen mit 
rund 70Vo aller Tiere auf Bestände mit 10 000 und mehr Stück. 


3. Teilt sie die Auffassung der Sachverständigen, daß besondere 
Maßnahmen zum Schutz der bäuerlichen Tierhalter „vorerst" 
nicht sinnvoll sind? 

Die Bundesregierung verfolgt aufmerksam die Entwicklung auf 
dem industriell-gewerblichen Veredelungssektor und hat be- 
reits mehrfach zum Ausdruck gebracht, daß die Errichtung ge- 
werblicher Großbetriebe in der Veredelungswirtschaft eine 
ernsthafte Gefahr für die landwirtschaftlichen Betriebe darstellt. 
Sie vertritt weiterhin den Standpunkt, daß etwas getan werden 
muß, um dieser Entwicklung zu begegnen und ist der Meinung, 
daß derartige Maßnahmen nur sinnvoll sind, wenn sie im ge- 
samten EWG-Bereich durchgeführt werden. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß dem 
Deutschen Bundestag seit längerer Zeit ein von den Fraktionen 
der CDU/CSU und FDP eingebrachter Entwurf eines Gesetzes 
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zum Schutze der landwirtschaftlichen Veredelungswirtschaft 
vorlegt. Dieser wurde bisher vom Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten zustimmend beraten. Die Mitglieder 
des Rechtsausschusses sind jedoch nach Anhören von Rechts- 
sachverständigen zu dem Ergebnis gekommen, daß es verfas- 
sungsrechtlich bedenklich sei, die Tierbestände im Einzelbe- 
trieb zu limitieren. 

Die Bundesregierung würde es begrüßen, wenn die Beratungen 
über den Gesetzentwurf in den Bundestagsausschüssen fort- 
gesetzt werden würden. 


4. Wird sie der Empfehlung der Sachverständigen folgen und alle 
Familienbetriebe steuerlich begünstigen? 

Nach geltendem Steuerrecht hat die Tierhaltung in allen land- 
wirtschaftlichen Betrieben steuerliche Vorteile gegenüber der 
gewerblichen Tierhaltung, solange ein bestimmter Viehbesatz 
je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche, der mit steigender 
Betriebsgröße abnimmt, nicht überschritten wird. Diese Vieh- 
besatzgrenzen stellen nach den der Bundesregierung vorlie- 
genden Informationen gegenwärtig in aller Regel keine Beein- 
trächtigung kleiner Familienbetriebe dar. Sie gestatten bereits 
in den Betrieben von 8 bis 10 Hektar eine spezialisierte Haltung 
von Mastschweinen oder Legehennen in Bestandsgrößen, die 
eine weitgehende Ausschöpfung der Degression von Gebäude- 
und Arbeitshilfsmittelkosten erlauben. Eine Ausdehnung der 
flächenunabhängigen tierischen Veredelungsproduktion bei 
Kleinbetrieben wird heute in der Regel nicht durch steuerrecht- 
liche Viehbesatzgrenzen, sondern in erster Linie durch Kapital- 
mangel behindert. 

Die Bundesregierung beabsichtigt daher nicht, zum jetzigen 
Zeitpunkt die Abgrenzungsvorschriften zu ändern. Falls tech- 
nische Fortschritte oder andere Enwicklungstendenzen es er- 
forderlich machen, ist die Bundesregierung bereit, die Abgren- 
zungsvorschriften mit dem Ziel einer Anpassung zu überprüfen. 


5. Kann damit gerechnet werden, daß steuerliche Vorteile für 
bäuerliche Tierhalter ausreichen, um die weitere Ausdehnung 
gewerblicher Veredelungsbetriebe zu verhindern? 

Die Entscheidung nichtlandwirtschaftlicher Unternehmer, eine 
tierische Veredelungsproduktion aufzunehmen, wird nicht al- 
lein unter dem Gesichtspunkt der steuerlichen Mehrbelastung 
und deren Kompensationsmöglichkeiten durch Vorteile bei an- 
deren Kostenarten getroffen. Wie aus dem im Aufträge der 
EG-Kommission erstellten Sachverständigen-Gutachten hervor- 
geht, haben neben den Steuern eine Reihe anderer Faktoren 
— insbesondere die Schwierigkeiten im Bezug großer Partien 
von Jungtieren, das Krankheitsrisiko und das Preisrisiko — in 
den letzten Jahren mit dazu beigetragen, eine stärkere Ausdeh- 
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nung gewerblicher Veredelungsbetriebe zu verhindern. Es lie- 
gen z. Z. noch keine Anzeichen dafür vor, daß die Minderung 
der steuerlichen Vorteile für bäuerliche Tierhalter, die mit Ein- 
führung der Mehrwertsteuer erfolgte, nichtlandwirtschaftliche 
Unternehmer veraniaßte, die gewerbliche Veredelungsproduk- 
tion auszuweiten. 


6. Welche zusätzlichen Maßnahmen gedenkt sie in der Bundesre- 
publik zur Förderung der bäuerlichen Veredelungswirtschaft zu 
treffen, nachdem aufgrund des Gutachtens nun mit einer EWG- 
einheitlichen Regelung nicht mehr zu rechnen ist? 

Die Bundesregierung ist nicht der Auffassung, daß ein Gutach- 
ten von Sachverständigen bereits andeutet, daß mit einer EWG- 
einheitlichen Regelung nicht mehr zu rechnen ist. Die Bundes- 
regierung ist vielmehr der Meinung, und wird sich auch weiter- 
hin dafür einsetzen, daß es zu einer Regelung auf EWG-Ebene 
kommt. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß das 
vor kurzem vom Deutschen Bundestag erlassene Marktstruktur- 
gesetz sowie das Absatzfondsgesetz ebenfalls dazu beitragen 
werden, die bäuerliche Veredelungswirtschaft zu fördern. 


Hermann Höcherl 
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Übersicht 1 Schweinehalter und Schweine nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen im Bundesgebiet 

Dezember 1965 und 1967 




Betriebe mit 
ha landwirt- 
schaftlicher Nutzfläche 


0 bis unter 0,5 
0,5 bis unter 2 
2 bis unter 5 
5 bis unter 10 
10 bis unter 20 
20 bis unter 50 
50 bis unter 100 
100 und mehr 

Insgesamt 
Anteil in ®/o 
(zusammen == 100) 

0 bis unter 0,5 
0,5 bis unter 2 
2 bis unter 5 
5 bis unter 10 
10 bis unter 20 
20 bis unter 50 
50 bis unter 100 
100 und mehr 

Insgesamt 
Anteil in Vo 
(zusammen 100) 





Bestände von 


Schweinen 





1 bis 

199 

200 bis 

599 

600 — 

999 

1 000 bis 

1 499 

1 500 und mehr 

zusammen 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

279 369 

263 227 

1. Schweinehalter 

183 262 24 

38 


13 

4 

14 

279 580 

263 554 

167 711 

153 112 

44 

60 

, 

5 

3 

, 




167 758 

153 177 

237 289 

215 870 

40 

48 

6 

7 


, 

— 

— 

237 335 

215 925 

257 307 

234 683 

51 

77 

3 

5 

, 

— 

. 


257 361 

234 765 

271 034 

260 010 

235 

466 


4 

, 



, 

271 269 

260 480 

122 900 

129 434 

1 129 

1 921 

15 

30 

— 

5 


— 

124 044 

131 390 

11 070 

10 708 

902 

1 299 

43 

61 

3 

10 

. 


12 018 

12 078 

1 124 

1 070 

588 

685 

63 

86 

13 

17 

3 

3 

1 791 

1 861 

1 347 804 

1 268 114 

3 172 

4 818 

154 

236 

20 

50 

10 

25 

1 351 170 

1 273 240 

99,8 

99,6 

0,2 

0,4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

100,0 

100,0 

811 100 

826 700 

2. Zahl der Schweine 

57 600 86 500 18 400 

30 400 


16 100 

22 400 

54 900 

909 500 

1 014 600 

591 300 

542 800 

15 000 

19 300 


3 700 

3 300 


— 

, 

609 600 

565 800 

1 190 500 

1 162 800 

13 100 

15 400 

4 900 

5 800 


, 

, — . 



1 208 500 

1 184 000 

2 679 500 

2 549 500 

14 500 

23 300 

2 200 

3 900 


— 

, 

3 500 

2 696 200 

2 580 200 

5 770 700 

5 972 800 

60 000 

120 700 


3 300 



11 800 

, 

5 842 500 

6 096 800 

4 794 300 

5 370 900 

303 900 

536 700 

11 300 

20 900 



5 200 

. 


5 109 500 

5 933 700 

727 600 

746 100 

256 200 

385 000 

32 700 

47 900 

3 200 

11 200 


, 

1 019 700 

1 190 200 

88 200 

93 800 

201 600 

243 600 

46 000 

64 600 

15 400 

20 300 

11 000 

15 100 

362 200 

437 400 

16 613 300 17 249 800 

921 900 

1 430 600 

118 000 180 500 

28 000 

58 800 

53 000 

102 400 

17 735 00019 022 000 

93,7 

90,7 

5,2 

7,5 

0,7 

1,0 

0,1 

0,3 

0,3 

0,5 

100,0 

100,0 


nichts vorhanden 

aus Geheimhaltungsgründen nicht aus^uweisen 


Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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Übersicht 2 Hennenhalter und Legehennen nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen im Bundesgebiet 

Dezember 1965 und 1967 


Betriebe mit 
ha landwirt“ 


Bestand von Legehennen 


schaftlicher Nutzfläche 1 t)is 999 1 000 bis 3 000 3 000 bis 5 000 5 000 bis 10 000 10000 bis 30000 30000 und mehr zusammen 



1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

196‘7 





1. Zahl der Halter in 1 

000 ») 








0 bis unter 0,5 

834.9 

730.8 

0.8 

0.8 

(129) 

(174) 

( 85) 

(114) 

( 45) 

( 77 } 

( 6) 

(29) 

836.0 

731.9 

0,5 bis unter 2 

207.1 

178.7 

0.2 

0.3 

( 38) 

( 51) 

( 20) 

( 35) 

( 9) 

( 10) 


. 

207.4 

179.1 

2 bis unter 5 

248.7 

217.8 

0.3 

0.4 

( 32) 

( 46) 

( 16) 

( 19) 

( 5) 

( 7 } 

. 


249.1 

218.3 

5 bis unter 10 

255.5 

227.8 

0.6 

0.7 

( 43) 

( 84) 

( 12) 

( 34) 

( 9) 

( 12) 

( 3) 

( 3) 

256.3 

228.7 

10 bis unter 20 

265.5 

252.8 

1.0 

1.0 

(101) 

(172) 

( 21) 

( 67) 

( 8) 

( 12) 



266.5 

254.2 

20 bis unter 50 

118.8 

118.1 

1.3 

1.3 

(214) 

(270) 

(103) 

(189) 

( 15) 

( 25) 

. 

( 6) 

120.4 

119.8 

50 bis unter 100 

11.0 

10.1 

0.4 

0.5 

(121) 

(113) 

( 85) 

( 98) 

( 30) 

( 50) 


. 

11.7 

10.9 

100 und mehr 

1.5 

1.4 

0.1 

0.1 

( 48) 

(58) 

± 37 } 

( 4 2 )_ 

_(_25)_ 

( 43) 

(3) 

( 4) 

1.7 

1.7 

Insgesamt 

1 942.7 

1 737.5 

4.7 

5.1 

“ (726) 

(965) 

(379) 

(598) 

_(146)„ 

(236) 

._.(12L 

__(471_ 

1 949.1 

1 744.6 

Anteil in Vo 
(zusammen = 100) 

99.7 

99.6 

(0.0) 

(0.0) _ 

(0.0) _ 

. (0.0) 

(0-0) 

(0.0) 

(0.0) __ 

(0.0) __ 

_ (0.0)_ 

(0.0) 

100.0 

100.0 


2. Zahl der Legehennen in 1000 


0 bis unter 

0,5 

10 165.4 

9 063.0 1 173.9 

1 285.8 

472.3 

646.6 

555.6 

759.2 

710.9 

1 234.3 

308.5 

2 118.5 

13 386.615 107.4 

0,5 bis unter 

2 

3 191.5 

2 801.1 350.0 

386.8 

131.5 

188.5 

136.2 

241.4 

130.5 

162.5 


. 

3 939.7 3 825.3 

2 bis unter 

5 

4 810.4 

4 083.3 493.9 

602.2 

111.6 

168.6 

105.0 

142.6 

61.8 

93.1 

. 

, 

5 582.7 5 226.5 

5 bis unter 

10 

7 181.1 

5 891.9 917.7 

1 134.8 

146.7 

292.6 

89.4 

216.3 

153.6 

167.2 

229.1 

134.5 

8 717.6 7 837.3 

10 bis unter 

20 

11 776.010 147.4 1 498.1 

1 631.7 

365.0 

635.4 

138.4 

419.0 

86.3 

169.4 

. 

, 

13 863.813 082.0 

20 bis unter 

50 

8 333.2 

7313.0 1 989.8 

2 111.5 

786.4 

987.6 

647.2 

1 194.2 

229.5 

314.7 


279.0 11 986.112 200.0 

50 bis unter 100 

1 195.1 

999.0 721.9 

734.6 

452.0 

427.6 

584.0 

661.5 

415.1 

671.5 


, 

3 368.1 3 525.4 

100 und mehr 


187.3 

161.2 249.6 

191.2 

183.3 

210.5 

262.3 

294.9 

365.3 

687.0 

140.0 

166.4 

1 387.8 1 711.2 

Insgesamt 


46 840.040 459.9 7 394.9 

8 078.6 

2 648.8 

3 557.4 

2 518.1 

3 929.1 

2 153.0 

3 499.7 

677.6 

2 990.4 62 232.462 515.1 

Anteil in ^/o 














(zusammen == 100) 

75.3 

64.7 11.9 

12.9 

4.3 

5.7 

4.0 

6.3 

3.4 

5.6 

1.1 

4.8 

100.0 100.0 




) Zahlen in Klammern = Stück 

— aus Geheimhaltungsgründen nicht auszuweisen 


Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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Übersicht 3 Halter von Schlacht- und Masthühnern sowie Zahl der Tiere nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen 
im Bundesgebiet Dezember 1965 und 1967 


Betriebe mit 
ha landwirt- 


Bestände von Schlacht- und Masthühnern 


schaftlicher Nutzfläche 

500 bis 

2 999 

3 000 bis 

9 999 

10 000 bis 

24 999 

25 000 und mehr 

zusammen ^) 


1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 

1965 

1967 




1. Zahl der Halter 







0 bis unter 0,5 

178 

109 

91 

83 

47 

50 

14 

13 

330 

255 

0,5 bis unter 2 

52 

36 

38 

21 

11 

9 

. 

, 

101 

69 

2 bis unter 5 

Öl 

58 

30 

39 

4 

11 

— 


95 

109 

5 bis unter 10 

31 

78 

72 

98 

15 

24 

— 

, 

168 

201 

10 bis unter 20 

119 

94 

132 

176 

44 

103 

4 

3 

299 

376 

20 bis unter 50 

78 

53 

123 

125 

90 

187 

3 

12 

294 

377 

50 bis unter 100 

14 

8 

34 

33 

31 

62 

11 

16 

90 

119 

100 und mehr 

8 

3 

6 

8 

18 

19 

12 

17 

44 

47 

Insgesamt 

591 

439 

526 

583 

260 

465 

44 

66 

1 421 

1 553 

Anteil in ^/o 
(zusammen ^ 100) 

41.6 

28.3 

37.0 

37.5 

18.3 

29.9 

3.1 

4.3 

100.0 

100.0 




2. Zahl der Schlacht- 

und Masthühner in 1000 




0 bis unter 0,5 

214.9 

137.5 

491.1 

463.3 

629.2 

739.3 

438.6 

649.9 

1 776.7 

1 990.0 

0,5 bis unter 2 

62.1 

44.3 

206.3 

105.9 

140.6 

119.5 

55.0 

118.5 

465.0 

388.2 

2 bis unter 5 

74.4 

69.3 

143.3 

182.2 

51.0 

143.9 

— 

120.0 

268.7 

515.4 

5 bis unter 10 

102.0 

78.0 

395.8 

548.2 

190.0 

311.2 

— 

36.0 

687.7 

973.4 

10 bis unter 20 

146.2 

114.0 

754.3 

1 022.3 

553.4 

1 270.1 

119.0 

115.0 

1 572.8 

2 521.4 

20 bis unter 50 

96.5 

73.3 

773.0 

788.6 

1 314.4 

2 731.8 

82.0 

334.0 

2 266.0 

3 927.7 

50 bis unter 100 

16.2 

8.1 

221.7 

218.8 

455.8 

964.1 

363.5 

605.2 

1 057.2 

1 796.2 

100 und mehr 

11.0 

4.1 

39.4 

49.2 

264.8 

263.4 

516.0 

726.3 

831.3 

1 043.0 

Insgesamt 

723.3 

528.6 

3 027.9 

3 378.5 

3 600.1 

6 543.3 

1 574.2 

2 704.9 

8 925.4 

13 155.3 

Anteil in Vo 
(zusammen 100) 

8.1 

4.0 

33.9 

25.7 

40.3 

49.7 

17.7 

20.6 

100.0 

100.0 


’) Schlacht- und Masthähne und -hühner einschließlich der hierfür bestimmten Küken 


Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 


Bestände ab 500 Stück 



